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Das Verfahren zur Entwicklung einer Aufstiegsfortbildung im Bereich Konstruktion 
stützte sich in den vergangenen Jahren ausschließlich auf die Situation in den alten Bun
desländern. Der folgende Beitrag stellt die Situation in den neuen Bundesländern im Be
reich CAD /Konstruktion dar und zieht Schlußfolgerungen für die laufenden Arbeiten an 
der Rechtsverordnung. 

1. Ausgangssituation 
In den alten Bundesländern wurde 
in den letzten Jahren die Neuord
nung der technisch-zeichnerischen 
Ausbildungsberufe vorangetrie
ben. 1) Parallel dazu wurden die 
Voraussetzungen für die Entwick
lung einer Aufstiegsfortbildung im 
genannten Bereich untersucht. 2) 

Der Stand der Arbeiten ist in bei
den Bildungsbereichen weit fort
geschritten: Im Bereich der Ausbil
dung sind der Ausbildungsrah
menplan und der Rahmenlehrplan 
kurz vor der Vollendung, und im Be
reich der Fortbildung liegt der Ent
wurf emer Aufstiegsfortbildung 
zum/zur staatlich geprüften Kon
strukteur/ Konstrukteurin vor. Durch 
den Beitritt der neuen Bundeslän
der besteht die Notwendigkeit zu 
untersuchen, ob die bisherigen Er
gebnisse unverändert übernom
men werden können bzw. in wel
cher Weise die Anforderungen 
durch die neue Situation verändert 
werden müssen. 

Für den Ausbildungsbereich 
kommt D. Buschhaus zu dem Er
gebnis, daß trotz unterschiedlicher 
Voraussetzungen das neue Berufs
bild auch für die neuen Bundeslän
der Gültigkeit hat (vgl. Buschhaus, 
in diesem Heft, S. 41 f). 

Für den Bereich der Fortbildung 
wurden im Rahmen eines For
schungsauftrages die Vorausset
zungen in den neuen Bundeslän
dern untersucht. 3) Die Ergebnisse 
des Forschungsauftrages wurden 
mit Vertretern aus Betrieben der 
neuen Bundesländer im Rahmen 
einer Expertentagung diskutiert. 
Die folgende Darstellung der Situa-
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tion und die daraus zu ziehenden 
Konsequenzen sind ein Ergebnis 
dieses Expertengesprächs. 

2. Situation im Bereich der 
Fortbildung 

Die Voraussetzungen für eine künf
tige Fortbildung im Bereich Techni
sches Zeichnen / Konstruktion sind 
z. Z. noch stark durch die frühere 
Bildungspolitik und Arbeitsmarkt
situation in der ehemaligen DDR 
bestimmt: 
- Bedingt durch die Bilanzvorga

ben der staatlichen Stellen wur
den im wesentlichen nur Frauen 
zu dem Beruf des/ der Techni
schen Zeichners/Zeichnerin zu
gelassen. (Im Gegensatz dazu 
gibt es in den alten Bundeslän
dern im Ausbildungsverhältnis 
einen Anteil von ca. 58 Prozent 
Frauen.) 

- Das Überangebot an Arbeits
kräften führte auch im Konstruk
tionsbereich zu Formen der Ar
beitsorganisation, die zur Nicht
auslastung vorhandener Kapazi
täten führte. Im Konstruktionsbe
reich wurden mehr Technische 
Zeichner I Zeichnerinnen ausge
bildet und beschäftigt als not
wendig waren, was zu inhaltli
cher Unterbeschäftigung führte. 

- Die Gründe zur Höherqualifizie
rung (z. B. zum Teilkonstrukteur) 
wurden in den Betrieben nicht 
durch die objektiven Anforde
rungen an den konkreten Ar
beitsplatz bestimmt, sondern la
gen bei den betroffenen Zeich
nerinnen im Wunsch nach ei
nem leicht höheren Gehalt und 
bei den Vorgesetzten in der 
Planerfüllung der geforderten 
Höherqualifizierung. 

- Durch das Überangebot an qua
lifizierten Ingenieuren sowie die 
technische Ausstattung der Kon
struktionsbüros wurden sowohl 
Technische Zeichner I Zeichne
rinnen als auch Teilkonstrukteure 
meist nur für wenig qualifizierte 
Tätigkeiten herangezogen. 

- Durch die festgeschriebenen 
Bildungswege war als Zugangs
beruf zum Teilkonstrukteur nur 
der I die Technische Zeichner I 
Zeichnerin prädestiniert. Ande
re metallverarbeitende oder 
elektrotechnische Berufe fan
den keinen Zugang. (Ihr typi
scher Qualifizierungsweg lief 
vom Facharbeiter zum Techni
ker oder Ingenieur.) 

Diese Gründe führten dazu, daß 
der Beruf des/ der Technischen 
Zeichners / Zeichnerin in der ehe
maligen DDR ein sehr schlechtes 
Image hatte und praktisch keine 
realen Aufstiegsmöglichkeiten bot. 

Die Fortbildung für Technische 
Zeichner I Zeichnerinnen m der 
ehemaligen DDR wurde im wesent
lichen durch Lehrgänge zum Teil
konstrukteur durchgeführt: 
- Für den Teilkonstrukteur gab es 

jedoch keine einheitlichen Bil
dungsinhalte bzw. keinen staat
lich abgesicherten Abschluß. 

-Die Lehrgänge waren sehr stark 
durch die Anforderungen der 
jeweiligen Kombinate und terri
torialinternen Bedingungen ge
prägt. 

- Die Lehrgänge berücksichtigten 
nicht genügend die technische 
und technologische Entwick
lung, insbesondere fehlten In
halte über neuere Fertigungs
technologien, Möglichkeiten der 
Datenverarbeitung und des Ein
satzes von CAD-Systemen. 

- Neuere Technologieinhalte in 
den Lehrplänen zum Teilkon
strukteur konnten nicht umge
setzt werden, da die Ausstattung 
der Bildungseinrichtungen und 
der Betriebe dies nicht ermög
lichte. 

Zur Zeit geht die Weiterbildung 
zum Teilkonstrukteur in den neuen 
Bundesländern sehr stark zurück, 
da einerseits die Bildungseinrich-

61 



KURZBEITRÄGE 

tungen der Betriebe in der Um
strukturierung sind, aber anderer
seits auch von seiten der früheren 
potentiellen Adressaten kein Inter
esse mehr an einem derart unsi
cheren Bildungsangebot besteht. 

Diese Darstellung zeigt, daß die Si
tuation im Bereich der Fortbildung 
in den neuen Bundesländern in be
zug auf die geplante Aufstiegsfort
bildung im Bereich Konstruktion 
doch sehr unterschiedlich zu der in 
den alten Bundesländern ist. 

3. Konsequenzen für den Bereich 
der neuen Bundesländer 

Die notwendigen Konsequenzen 
für die Fortbildung im Bereich 
Technisches Zeichnen I Konstruk
tion in den neuen Bundesländern 
werden im folgenden für die An
passungsfortbildung und die Auf
stiegsfortbildung getrennt darge
stellt. 

Für den Bereich der Anpassungs
fortbildung gilt: 
- Technische Zeichner I Zeichne

rinnen haben aufgrund ihrer 
Ausbildung und bisherigen Be
schäftigung eine Reihe von Defi
ziten, die zunächst durch eine 
Anpassungsfortbildung beho
ben werden müssen. 

- Folgende Inhalte sollten in einer 
Anpassungsfortbildung auf je
den Fall berücksichtigt werden: 
• Arbeitsplatzcomputer 

(Text I Graphik) 
• Fertigungstechnische Grund

lagen (CNC/CAM/CIM) 
• CAD-Arbeitsmittel und 

-Arbeitstechnik 
• DIN-Normung 
• Arbeitsorganisation. 

- Die fehlenden praktischen Alls
bildungsanteile wurden bisher 
auch im Arbeitszusammenhang 
nicht nachgeholt. Die Vermitt
lung fertigungstechnischer 
Grundlagen in Zusammenhang 
mit praktischen Grundfertigkei
ten in der Fertigungstechnik wä
ren ein wünschenswertes Modul 
einer Anpassungsfortbildung. 

Form und Inhalt dieser Anpas
sungsfortbildung könnte sich an 
den bisherigen Maßnahmen der 
Anpassungsfortbildung in den al-
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ten Bundesländern orientieren. 
Der Teil der Fachpraxis müßte ent
sprechend den oben genannten 
Defiziten neu konzipiert und hinzu
gefügt werden. 

Für den Bereich der Aufstiegsfort
bildung gilt: 
- Auf dem Arbeitsmarkt gibt es 

derzeit ein Überangebot an 
Hoch- und Fachschulingenieu
ren, die mit einer entsprechen
den Anpassungsfortbildung (ins
besondere C-Techniken) auf die 
Arbeitsplätze von Konstrukteu
ren (auch Teilkonstrukteuren) 
drängen werden. 

- Die in den alten Bundesländern 
potentiellen Adressaten für die 
Aufstiegsfortbildung (Techni
sche Zeichner I Zeichnerinnen 
und Berufe aus dem Metall- und 
dem Elektrobereich) haben in 
den neuen Bundesländern noch 
erhebliche Bildungsdefizite, die 
erst im Rahmen einer Anpas
sungsfortbildung behoben wer
den müßten (siehe den vorheri
gen Punkt), bevor sie eine der
art anspruchsvolle Aufstiegsfort
bildung, wie sie geplant ist, be
ginnen können. 

- Zur Zeit sind in den neuen Bun
desländern Bildungsträger erst 
im Entstehen. Die geplante Auf
stiegsfortbildung zum/zur staat
lich geprüften Konstrukteur I 
Konstrukteurin setzt jedoch ei
nen qualitativ hohen Standard 
für einen Bildungsträger voraus 
(sowohl in bezug auf die Dozen
ten als auch für die Ausstattung). 

Zusammenfassend kann gesagt 
werden, daß für Technische Zeich
ner I Zeichnerinnen in den neuen 
Bundesländern zwar ein hoher Be
darf für Anpassungsfortbildung 
vorhanden ist, daß aber aus den 
genannten Gründen die geplante 
Aufstiegsfortbildung zumindest für 
die nächsten fünf Jahre weder von 
den Bildungsvoraussetzungen 
noch von den Arbeitsmarktbedin
gungen besonders attraktiv sein 
wird. Eine veränderte Anforderung 
an die geplante Aufstiegsfortbil
dung im Bereich Konstruktion läßt 
sich aus den bisherigen Erfahrun
gen allerdings nicht ableiten. Sollte 
jedoch eine solche Maßnahme in 
nächster Zeit in den neuen Bundes
ländern angeboten werden, so soll
te vom Lehrgangsträger, aber auch 
von der Förderstelle, daran ge
dacht werden, einen Lehrgangsteil 
vorzuschalten, der den Anforde
rungen der oben genannten An
passungsfortbildung entspricht. 
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